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SÄCHSISCHES STAATSMINISTERIUM DES INNERN
01095 Dresden

Präsidenten des Sächsischen Landtages
Herrn Dr. Matthias Rößler

Bernhard—von-Lindenau-Platz 1

01067 Dresden

Kleine Anfrage der Abgeordneten Carsten Hütter und Sebastian Wip-
pel (AfD)

Drs.-Nr.: 7/5850

Thema: Demonstrationsgeschehen auf Anti-Corona-Maßnahmen De-

monstrationen und Gegendemonstrationen am 13.03.2021 in
Dresden

Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt:

„Nach verschiedenen Presseberichten hat man die Teilnehmer an der
nicht genehmigten Demonstration gegen die staatlichen Corona-

Zwangsmaßnahmen in Dresden von Seiten der Polizei zu Beginn ‚ge-
währen‘ lassen und erst ‚spät eingegriffen‘. Der Sprecher der Dresdner

Polizeidirektion, Herr Geithner, sprach in einem MDR Interview von

einem ‚dynamischen Tag‘ und das aber ‚insgesamt Gewalt nicht das
prägende Element war‘.“

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich

die Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1:

Wie wird das Demonstrationsgeschehen am 13.03.2021 aus Sicht der

Staatsregierung eingeordnet? Wie viele Versammlungen bzw. Kund-

gebungen gegen die staatlichen Corona-Zwangsmaßnahmen sind im
Vorfeld des 13.03.2021 in Dresden angemeldet und nicht geneh-
migtlgenehmigt worden?

Frage 5:

Wie viele Gegendemonstrationen sind im Vorfeld des 13.03.2021 in

Dresden angemeldet und nicht genehmigtlgenehmigt worden? Wie
viele GegendemonstrationenISpontanveranstaltungen sind tatsächlich

wo, mit wie vielen Teilnehmern und an welchen Stellen durchgeführt
worden und inwiefern wurde von Seiten der Polizei gegen diese vor-
gegangen oder nicht? Welchen Einfluss hatten die Gegendemonstrati-
onen auf das Demonstrationsgeschehen?
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Zusammenfassende Antwort auf die Fragen 1 und 5:

Insgesamt hatte die Polizei im Zusammenhang mit dem Versammlungsgeschehen eine
sehr dynamische Einsatzlage zu bewältigen. Die für die Beurteilung der Lage zur Ein-

satzdurchführung der Polizei maßgeblichen Kriterien bezogen auf das Versammlunge-

geschehen waren insbesondere die Anzahl der verbotenen und nicht verbotenen Ver-

sammlungen sowie die zu enNartende Anzahl der Teilnehmenden. Insofern wird auf die
Übersicht der Versammlungsbehörde (VB) Dresden zu dem gesamten Versammlungs—

geschehen am 13. März 2021 in der Stadt Dresden venNiesen (Anlage). Soweit dort

verwendete Abkürzungen die Fragestellungen berühren, werden diese wie folgt erklärt:

- AV — A|lgemeinverfügung,

- TN — Teilnehmende.

Ergänzend werden die Erkenntnisse über die tatsächlichen Versammlungsorte und die

Zahl der Teilnehmenden, soweit erfragt und in derAnIage nicht erfasst, wie folgt darge-

stellt:
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Lfd. Nr. Versammlungsort Anzahl Teilnehmende

der Anlage
6. Elbwiese am Staatsministerium der Finanzen 23

9. Carolaplatz, Gehweg Köpckestraße/ 15

Albertstraße  
 

Es liegen keine Erkenntnisse über Spontanversammlungen im Sinne der Fragestellun-
gen vor. Die Polizei hat im Zuge der Einsatzdurchführung eine Gruppe von 30 bis

40 Personen im Bereich des Zwingers festgestellt, welche sich am Postplatz mit Pas-

santen verbal auseinandersetzten. Die Personengruppe wurde von der Polizei auf der
Prager Straße zum Zwecke von ldentitätsfeststellungen angehalten.

Ein signifikanter Einfluss von Versammlungen, die thematisch gegen die Initiative

„Querdenken“ bzw. gegen Versammlungen, die ihrerseits gegen die staatiichen
Corona-Schutzmaßnahmen protestierten, gerichtet waren, war für das Gesamteinsatz-
geschehen nicht zu verzeichnen. Ein polizeiliches Einschreiten war daher diesbezüg-

lich nicht erforderlich.

Frage 2:

An welchen Punkten in Dresden und zu welcher Uhrzeit wurde der Entstehung
von Demonstrationsansammlungen seitens der Polizei nicht entgegengetreten

(sog. „kommunikativer und deeskalierender Ansatz“) und wo und wann genau
griff man ein? Wie viele Kundgebungen sind spontan durchgeführt und von wem
initiiert worden und was waren die Gründe für die punktuellen „Polizeidurchbre-

chungen“? Welche Rolle spielten dabei sog. „Wortführer“, wie sie Herr Geithner

bezeichnete, und kam es zu Einkesselungen von Personengruppen?

Polizeiliche Eingriffsmaßnahmen sind nur im Rahmen der rechtlichen Befugnisse und

nach dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit zulässig. Vor diesem Hintergrund hat die
Polizei in all jenen Fällen keine Maßnahmen gegen sich versammeinde Menschen ge-
troffen, in denen dies aufgrund der rechtlichen Voraussetzungen nicht erforderlich war

oder nicht verhältnismäßig gewesen wäre. Eine Dokumentation von polizeilichen Maß—

nahmen, die aufgrund fehlender rechtlicher Voraussetzungen nicht durchgeführt wer-

den, erfolgt aus tatsächlichen Gründen nicht.
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Beginnend ab 12:23 Uhr wurde ein verstärkter Zulauf von Personen im Bereich des

Sächsischen Landtages festgestellt. Ab dem Zeitpunkt wurde durch die Einsatzkräfte
kommunikativ auf die Personen eingewirkt. Ab 12:50 Uhr wurde dazu auch der Laut-

sprechen/vagen eingesetzt. Durch mehrmalige Lautsprecherdurchsagen sowie durch

die Einsatzkräfte selbst wurden die Personen vor Ort angesprochen und aufgefordert,

die vorbereitete Versammlungsfläche der Versammlung mit dem Motto „Es reicht —
1 Jahr Lockdown ist genug!“ aufzusuchen, sofern sie an der Versammlung teilnehmen

wollten. Die tatsächliche Anzahl der Teilnehmenden auf der Versammlungsfläche be-

trug letztlich nicht mehr als insgesamt 15 Personen.

Im Umfeld des Versammlungsortes hatten sich mehrere Personen angesammelt, die
augenscheinlich nicht Teil der Versammlung waren. Diesen Personen wurden Platz-

verweise mittels Lautsprecherwagen und individueller Kommunikation ausgesprochen.

Die Durchsetzung erfolgte letztendlich durch die Anwendung unmittelbaren Zwangs in
Form von Abdrängen. Nachdem sich von dort zwei verbotene Aufzüge bildeten, wurde

einer der Aufzüge im Bereich der Altmarktgalerie/Seestraße um 14:47 Uhr gestoppt.

Der andere Aufzug wurde im Bereich der Magdeburger Straße um 14:54 Uhr um—

schlossen. Das polizeiliche Ziel bestand darin, die Fortsetzung der verbotenen Aufzüge

zu unterbinden sowie festgestellte Rechtsverstöße zu ahnden.

Spontane Kundgebungen wurden nicht festgestellt.

Die konkreten Gründe einzelner Personen, die Poiizeisperren durchbrachen bzw. dies

versuchten, sind gegenwärtig nicht bekannt. Bei sogenannten Wortführern handelte es
sich um Einzelpersonen, die dadurch auffielen, Einfluss auf die Menschenmenge aus-

zuüben und diese dadurch lenken zu wollen.

Frage 3:

Aus welchen Teilen Sachsens und der Bundesrepublik reisten wie viele De-
monstrationsteilnehmer, zu welchen Zeitpunkten, an?

Es liegen keine Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung vor.

Frage 4:

Wie gestaltete sich die Zusammenarbeit mit den Polizeieinheiten aus NRW und

der Bundespolizei? Welche Probleme und Erfolge sind dabei zu konstatieren?
Wie wird dies im Nachgang aufgearbeitet?

Die Zusammenarbeit der Polizei des Freistaates Sachsen mit der Polizei des Landes

Nordrhein—Westfalen und des Bundes verlief professionell und kooperativ. Die Unter-

stützung durch die Polizei des Landes Nordrhein-Westfalen und durch die Bundespoli-
zei war eine wesentliche Voraussetzung für die Erreichung der polizeilichen Einsatzzie—
Ie am 13. März 2021 in Dresden.

}fre ndlichen Grüßen

P of. Dr. (0land Wöller

Anlage
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